
Helfer im 
Einsatz

Sandy Willems-van der Gieth

Leselauscher - 
Buch geschnappt und aufgeklappt! 

Leselauscher -
ausprobiert und mitgemacht!

Leselauscher - 
Ohren auf und Hörbuch an! 

Leselauscher -
jetzt bist du mal dran!

Lesen ist wie fliegen,
sich im Sturm zu wiegen,

Drachen zu besiegen 
und in der Sonne liegen.

Hören ist wie gleiten,
auf hohen Wellen reiten,

reisen durch die Zeiten
und über Berge schreiten.

grafisches Gesamtkonzept:  

Robin Fleischer
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Der Rettungswagen ist mit mir direkt zum Krankenhaus gefahren. Dort  
wurde ich mit der Trage aus dem Rettungswagen herausgefahren und in  
ein Behandlungszimmer geschoben.  
Hier waren sofort Ärzte. Eine nette Ärztin hat mir vorsichtig die Schiene 
abgenommen und meinen Arm untersucht. Weil das immer noch so weh 
tat, hat sie mir ein Schmerzmittel gegeben. Und dann kamen auch schon 
meine Eltern. Meine Lehrerin hatte sie angerufen.
Ich musste zum Röntgen. Mit den Röntgenstrahlen kann man in den Arm 
hineinsehen und die Knochen erkennen. Bei mir war leider ein Knochen  
gebrochen. Darum habe ich einen Gips bekommen, den ich 6 Wochen  
tragen musste. Kein Sport, kein Klettergerüst, kein Schwimmen - das  
war blöd!

Notaufnahme im Krankenhaus

Mein Zimmer

Einen Unfall melden 
Wenn man einen Unfall hat oder 
Zeuge bei einem Unfall ist, muss 
man ihn melden. Das bedeutet, 
dass man den Notruf 112 wählt 
und die Fragen beantwortet,  
die gestellt werden. Also was  
wo genau passiert ist, ob es  
Verletzte gibt und ob noch  
Menschen oder Tiere in Gefahr 
sind. Die Meldestelle leitet die 
Informationen an den Rettungs­
wagen, die Feuerwehr und die 
Polizei weiter, sodass möglichst 
schnell Hilfe kommt.

Das musst du wissen!
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